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1 Einfihrung

1.1 Anlass und Ziel des Vorhabens

Die Stadtwerkegruppe Delmenhorst versorgen die Stadt Delmenhorst mit Trinkwasser. Die bestehen-
de wasserrechtliche Erlaubnis zur Férderung von Grundwasser in dem Wasserwerk ,,An den Graften”
umfasst 4,38 Mio. m3/a. Seit 2011 fordert das Wasserwerk ,An den Graften* durchschnittlich
1,9 Mio. m3/a Wasser. Das Grundwasser wird in ein Oberflachengewésser eingeleitet. Die Férderung
dient der Erhaltung des Grundwasserstandes, v.a. in den Parkanlagen der Graft.

Fiur das zweite Wasserwerk der Stadtwerkegruppe Delmenhorst, das Wasserwerk ,Annenheide”, be-
steht ein Wasserrecht in Hohe von 3,2 Mio. m3/a.

Aus der Wasserbedarfsprognose (LUHRS INGENIEURBURO 2018) ergibt sich ein zukinftiger Trink-
wasserbedarf in einer Hohe von 5,6 Mio. m3/a.

Mit dem Wasserrechtsantrag soll fir das Wasserwerk ,An den Graften“ eine Bewilligung Uber eine
Gesamtentnahme von 2,4 Mio. m3/a erlangt werden. So kénnen die beiden Wasserwerke zusammen
den zukinftigen Wasserbedarf decken.

1.2 Artenschutzrechtliche Belange

Im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ist zu klaren, inwieweit das geplante Vorhaben zu Verbotsver-
stéRen nach nationalem und europdischem Recht fihren kann, bzw. wie sich diese vermeiden lassen.
Hierbei sind insbesondere die Inhalte des § 44 Abs. 1 BNatSchG sowie der Art. 12 FFH-RL und Art. 5
V-RL mafgeblich. Sofern mit Verbotsverstdf3en zu rechnen ist, sind die Ausnahmevoraussetzungen
zu prufen. Die Umsetzung der europarechtlichen Schutzvorschriften der V-RL (EU-Vogelschutzricht-
linie) und der FFH-RL (FFH-Richtlinie) erfolgt in den 8§ 44 und 45 BNatSchG.
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2 Grundlagen

2.1 Rechtliche Grundlagen

Gemal den gesetzlichen Vorgaben ist darzustellen, ob gemeinschaftsrechtlich streng geschitzte Ar-
ten des Anhang IV der FFH-RL und européische Vogelarten (Art. 1 der V-RL) durch das Vorhaben
moglicherweise von den Verbotstatbestanden (,Zugriffsverbote) des BNatSchG (s.u.) berihrt sind.
Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

»1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten 3. Fortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden
Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen Tiere der besonders geschutzten Arten aus der Na-
oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus tur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zersto-
der Natur zu entnehmen}zu beschadigen oder zu ren,
zerstoren, 4. wild lebende Pflanzen/der besonders geschiitzten

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und Arten oder ihre Entwigklungsformen aus der Natur
der europdischen Vogelarten wéhrend der Fort- zu entnehmen, sie oderihre Standorte zu bescha-
pflanzungs-, Aufzucht-WMauser-, Uberwinterungs- digen oder zu zerstoren!”
und Wanderungszeiten erheblich zu stdren; eine
erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die
Storung der Erhaltungszustand der lokalen Popula-
tion einer Art verschlechtert,

Gemal § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Verstol3 gegen

- das Tétungs- und Verletzungsverbot nach Abs. 1 Nr. 1 nicht vor, wenn die Beeintrachtigung durch
den Eingriff oder das Vorhaben das Totungs- und Verletzungsrisiko fiir Exemplare der betroffenen
Arten nicht signifikant erhdéht und diese Beeintrachtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich
anerkannten SchutzmafRnahmen nicht vermieden werden kann,

- das Verbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 (Verbot der Beeintréachtigung von Fortpflanzungs- und Ruhestét-
ten) nicht vor, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff betroffenen Fortpflanzungs-
und Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

Soweit erforderlich, kdnnen auch vorgezogene AusgleichsmalRnahmen festgelegt werden (§ 44 Abs. 5
Satz 3 BNatSchG). Mithilfe dieser sog. CEF-Malinahmen (= Continuous Ecological Functionality-
Measures) kann gewéhrleistet werden, dass ggf. trotz Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestatten die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder dem Vorhaben betroffe-
nen Fortpflanzungs- oder Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang nicht unterbrochen und in vol-
lem Umfang weiterhin erfillt wird.

Fir Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG aufge-
fuhrten Arten gelten die die Satze 2 und 3 des § 44 Abs. 5 BNatSchG entsprechend.

Liegen die 0.g. Voraussetzungen nicht vor, kénnen gem. § 45 Absatz 7 BNatSchG die fur Naturschutz
und Landschaftspflege zustdndigen Behorden von den Verboten des 8§ 44 im Einzelfall Ausnahmen
zulassen.

Die artenschutzrechtliche Prifung erfolgt, sofern ein Artvorkommen aufgrund der Lebensraumanspri-
che nicht ausgeschlossen werden kann, unter Annahme des ungunstigsten Falles (,worst-case").
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FFH-Anhang IV-Art,
Vogelart betroffen?
[

v v v v
erhebliche Stérung nur Entnahme/Beschadigung/ Tétung, Verletzung Entnahme, Fang
2u bestimmten Zeiten Zerstérung von Fortpflanzungs- (§ 44 Abs. 1 Nr.1) (§ 44 Abs. 1 Nr.1)

(E\éegiz:lggsz{:zgeie}s (Siirg)ihisﬁng) ] Maistab: Individuum Maistab: Individuum
2 - r.
(§ 44 Abs. 1 Nr. 2) bzw. Pflanzenstandorten (Nr. 4) [ = |
- - — - alle gebotenen, im Rahmen einer
Malistab lokale Population Mafistab: ObjektRevier fachlich anerkannten CEF MafRnahmen
. . . . VermeidungsmafRnahmen (§ 44 Abs. 5
ja nein Ja nein durchgefuhrt (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2, 3)
6kologische Funktion Saiz 2 Ne.1) e

(§ 44 Abs. 5 Satz 2)

wird weiterhin erfallt, ja nein nein ja
erforderlichenfalls mit v
CEF MaRnahmen | | Modifikation d.
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3) Vorhabens

Malstab: Individuum

A

signifikant erhthtes
Tétungsrisiko

nein ja ja nein

LA | B LA | B —- LA | 8| | A B |

A B
Verbotstatbestand erfiillt Verbotstatbestand nicht erfiillt
Ausnahmepriifung Vorhabenszulassung ggf. mit
(§45Abs.7S.1und S. 2) Inhalts-/nebenbestimmungen,
Monitoring (§ 44 Abs. 5 Satz 2-4)
Zur Ausnahmepriifung Ggf. weiter auf der rechten Seite?
1 Arten, fur die eine nationale Verantwortung besteht, kénnen den 2 Die Aspekte, die nicht von den Verbotstatbestanden des § 44 Abs, 1
europarechtlich geschitzten Arten gleich gestellt werden (§54 (1) 2 erfasst sind (z.B. Mahrungshabitate) sind ggf. im Rahmen der
BMatSchG). Eingriffsregelung (s. rechte Spalte) zu prifen.

© Kratsch, D., Matth&us, G., Frosch, M. (Juni 2018)

Abb. 1: Ablaufschemata zur artenschutzrechtlichen Priifung bei Vorhaben nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG
(Quelle: KRATSCH ET AL. 2018)

2.2 Artenschutzrechtlich relevante Arten

In 8§44 Abs. 5 BNatSchG wird der Anwendungsbereich der Verbotstatbestdnde fir nach
§ 15 BNatSchG zugelassene Eingriffe im Wesentlichen auf européische Vogelarten und Arten des
Anhangs IV FFH-RL begrenzt.

Eine Prifung der Verbotstatbestande fur weitere Arten, die in ihrem Bestand gefahrdet sind und fir
die die Bundesrepublik Deutschland in hohem MafRe verantwortlich ist, ist z.Z. nicht vorgesehen, die
entsprechende Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG wurde noch nicht erlassen.

Die nur nationalrechtlich geschitzten Arten (besonders bzw. streng geschitzte Arten geman
§ 7 Abs. 2 Nr. 13 bzw. Nr. 14 BNatSchG) werden nicht behandelt, da fiir diese bei Handlungen zur
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Durchfihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstol3 gegen die Zugriffsverbote nach
§ 44 Abs. 1 BNatSchG vorliegt (§ 44 Abs. 5 BNatSchG). Die Berucksichtigung dieser Arten erfolgt im
Zuge der Eingriffsregelung im Landschaftspflegerischen Begleitplan.

Die Arten des Anhang IV FFH-RL sind grundsétzlich einer vertieften artenschutzrechtlichen Beurtei-
lung zu unterziehen, soweit sie im vom Vorhaben betroffenen Bereich vorkommen und eine Beein-
trachtigung nicht auszuschlief3en ist.

Im vorliegenden Artenschutzbeitrag wird in Bezug auf die zu prifenden européischen Vogelarten die
empfohlene Vorgehensweise aus den Hinweisen zur ,Anwendung der RLBP (Ausgabe 2009) bei
StraRenbauprojekten in Niedersachsen* zugrunde gelegt (NLStBV, 2011).

Fachkonvention gem. RLBP (NLStBV, 2011): ,Bei den europaischen Vogelarten werden in der Regel
die Arten des Anhangs | der VS-RL, die Arten nach Art. 4 Abs. 2 der VS-RL und Arten der Roten Liste
Nds. und D mit Status 1, 2, 3, und G, ausgewahlte Arten des Status V sowie Koloniebriiter mit mehr als 5
Paaren einer einzelartbezogenen Prifung unterzogen. Dariiber hinaus werden diejenigen Vogelarten be-
trachtet, die diese Kriterien zwar nicht erflllen, aber gemaR § 54 Abs. 2 BNatSchG streng geschutzt sind.

Die ubrigen européischen Vogelarten sind 6kologischen Gruppen (oder auch ,Gilden®) zuzuordnen, die im
Bezug zu den Wirkfaktoren des Vorhabens gleichartige Betroffenheiten vermuten lassen. Fir diese haufi-
gen, ubiquitaren Vogelarten (wie z.B. Amsel, Singdrossel, Rotkehlchen) kann davon ausgegangen wer-
den, dass die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande i.d.R. nicht erfullt sind.

So ist beziglich des Stdrungstatbestandes davon auszugehen, dass rdumlich zusammenhéngende lokale
Populationen fiir diese Arten groRflachig abzugrenzen sind und i.d.R. sehr hohe Individuenzahlen aufwei-
sen. Vorhabensbedingte Stérungen betreffen daher nur Bruchteile der lokalen Population. Eine Ver-
schlechterung des Erhaltungszustands der lokalen Population und damit die Erfiillung des Verbotstatbe-
stands der erheblichen Stoérung, kann unter diesen Voraussetzungen ausgeschlossen werden.

Da ubiquitdre Vogelarten keine besonderen Habitatanforderungen stellen, wird davon ausgegangen, dass
die im Rahmen der Eingriffsregelung erforderlichen Kompensationsmaf3nahmen zur Bewahrung des Sta-
tus-quo von Natur und Landschaft ausreichend sind, um die 6kologische Funktion der betroffenen Fort-
pflanzungs- und Ruhestéatten im raumlichen Zusammenhang zu erhalten. Der rdumliche Zusammenhang
ist fir diese Arten so weit zu fassen, dass bis zur vollen Wirksamkeit der KompensationsmaRnahmen
maoglicherweise auftretende, vorubergehende Verluste an Brutrevieren nicht zu einer Einschréankung der
okologischen Funktion im rdumlichen Zusammenhang fihren.*

2.3 Verwendete Datengrundlagen, vorliegende Erfassungen

Zur Analyse mdglicher vorhabensbedingter Auswirkungen auf die europarechtlich geschitzten Arten
werden die folgenden Datengrundlagen herangezogen:

AG TEWES (2018): Erfassung der Biotoptypen (unverdéffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerkegruppe
Delmenhorst), einschlieRlich floristischer Erfassungen von gefahrdeten und besonders geschiitzten
Pflanzenarten

BURO FUR LANDSCHAFT UND OKOLOGIE (2019): Erfassung der Brutvigel im Rahmen des Wasserrechts-
verfahrens Graften in der Stadt Delmenhorst (unveréffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwer-
kegruppe Delmenhorst)

INSTITUT NOWACK (2015): Makrozoobenthos-Untersuchungen an der Delme aufgrund der Sanierung der
Delme-Damme von der BAB A28 bis zu den Graften (unveréffentlichtes Gutachten im Auftrag des In-
genieur-Dienst-Nord GmbH)

KUSTE UND RAUM (2017): Kartierung von Makrozoobenthos und Fischen im Delmegrundsee (unverdffentlich-
tes Gutachten im Auftrag der Stadt Delmenhorst)

LIECKWEG (2018): Erfassungen von Amphibien, Libellen und Heuschrecken im Rahmen des Wasserrechtsver-
fahrens Graften in der Stadt Delmenhorst (unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerke-
gruppe Delmenhorst)

MEYER & RAHMEL (2016): Graft Delmenhorst — Untersuchungen zum Vorkommen von Fledermausen (unverof-
fentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadt Delmenhorst)

NLWKN (Aktualisierte Fassung 1. Januar 2015) von THEUNERT , R. (2008a): Verzeichnis der in Niedersachsen
besonders oder streng geschiitzten Arten — Schutz, Geféahrdung, Lebensrdume, Bestand, Verbrei-
tung. Teil A: Wirbeltiere, Pflanzen und Pilze. In: Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 28. Jg. Nr. 3, Nie-
derséachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz (Hrsg.) — Hannover
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NLWKN (Aktualisierte Fassung 1. Januar 2015) von THEUNERT , R. (2008b): Verzeichnis der in Niedersachsen
besonders oder streng geschiitzten Arten — Schutz, Gefahrdung, Lebensrdume, Bestand, Verbrei-
tung. Teil B: Wirbellose Tiere. In: Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 28. Jg. Nr. 4, Niedersachsischer
Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz (Hrsg.) — Hannover

NLWKN (2011): Vollzugshinweise fur Arten und Lebensgemeinschaften fir die Artengruppen Végel, Sdugetiere,
Amphibien, Reptilien, Wirbellose sowie Pflanzen.

PLAN NATURA (2015): Fachbeitrag Fledermause — Hochwasserverwallung Delme (unveréffentlichtes Gutach-
ten im Auftrag des Ingenieur-Dienst-Nord GmbH)

SUDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T. SCHRODER, K. & SUDFELDT,
C. (2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvdgel Deutschlands. Radolfzell.

Der Untersuchungsrahmen fur den UVP-Bericht wurde am 21.08.2018 durch das Umweltamt der
Stadt Delmenhorst festgelegt. Bestandteil des Untersuchungsrahmens sind die Erfassungen folgender
Artengruppen, die im Jahr 2018 durchgefiihrt wurden:

— Libellen sowie

— Heuschrecken.

— Gefalpflanzen,

— Vogel (Brutvogel),
— Amphibien,
Anmerkung: Aus der Gruppe der Heuschrecken ist keine Art gem. Anhang IV FFH-RL geschitzt.
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3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren

Das Wasserwerk ,An den Graften“ liegt im Stadtgebiet von Delmenhorst, s. Abb. 2. Es fordert seit
2011 durchschnittlich 1,9 Mio. m3/a Grundwasser, das in Oberflachengewésser abgeleitet wird. Die
Forderung dient dem Erhalt des Grundwasserstands, v.a. in den Parkanlagen der Gratft.

Zukinftig sollen bis zu maximal 2,4 Mio. m3/a entnommen werden. Es ist geplant, das Grundwasser
zukinftig mit insgesamt 6 Vertikalfilterbrunnen zu férdern. Die bisherigen Férderbrunnenstandorte 1-3
sowie 5 sollen grundsétzlich erhalten bleiben. Zwei weitere Brunnenstandorte, X und Y, sollen in sud-
licher Richtung neu erschlossen werden, vgl. Abb. 2. Ein wichtiges Kriterium der Standortwahl der
Brunnen ist ein moglichst gro3er Abstand zu den FlieBgewassern (influente Verhaltnisse, insbesonde-
re Delme und Kleine Delme).
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Abb. 2: Lage der geplanten Brunnen und der prognostizierten Zusatzabsenkung

Aus den sechs Brunnen sollen jeweils maximal 0,4 Mio. m3/a geférdert werden. Fir die geplante ma-
ximale Gesamtférdermenge wird gem. Geohydrologischen Gutachten (ING.-BURO H.-H. MEYER 2020)
die in Abb. 2 dargestellte zusatzliche Absenkung gegentber dem IST-Zustand prognostiziert. Die zu-
séatzliche Grundwasserspiegel-Absenkung bei Ausnutzung der beantragten Forderrate kann sich gem.
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ING.-BURO H.-H. MEYER (2020) erst dann vollstandig einstellen, wenn das jahrliche Maximalvolumen
von 2,4 Mio. m2 langandauernd (mindestens 2 bis 3 Jahre) geférdert wird.

3.1 Artenschutzrechtlich relevante Wirkfaktoren

Die voraussichtlich artenschutzrechtlich relevanten Projektwirkungen bzw. Wirkfaktoren werden
nach Art, Umfang und zeitlicher Dauer des Auftretens bestimmt und drei Gruppen zugeordnet: bau-,
anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren.

Die Auswirkungen von Grundwasserentnahmen gehen vom Betrieb des Wasserwerkes ,,An den Graf-
ten“ und seiner Férderbrunnen und der damit verbundenen Grundwasserabsenkung aus.

Weitere Auswirkungen, die sich ggf. durch die Bauarbeiten fiir Brunnen oder Leitungen erge-
ben, sind Gegenstand gesonderter behdrdlicher Genehmigungsverfahren. Insofern sind bau-
und anlagebedingte Wirkfaktoren im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens nicht zu betrachten.

Folgende potenzielle betriebsbedingte Wirkfaktoren sind im Zuge von GW-Entnahmen zu prifen:

Anderung von Lebensraumen durch Absenkung des oberflachennahen Grundwassers,

Reduktion des Abflusses von FlieRgewassern sowie

Verringerung des Wasserstandes von Stillgewassern.

In den folgenden Punkten werden diese theoretisch abgeleiteten Wirkfaktoren fir das Vorhaben kon-
kretisiert.

3.1.1 Auswirkungen auf Lebensraume in Geho6lzen

Aus den aktuellen und zusétzlichen Grundwasserentnahmen durch das WW ,An den Graften“ resultie-
ren gem. Bodenkundlichem Gutachten (GEODEX 2020) keine forstertragsrelevanten
GW-Absenkungswirkungen. Die forstgenutzten Bodeneinheiten im vertiefend gepriiften Absenkungs-
bereich weisen in grundwasserbeeinflusster Lage weiterhin ein ausreichendes Grundwasserdargebot
auf.

Eine Ubertragung der Aussagen zum Forst auf sonstige Geholzbestande im prognostizierten zusétzli-
chen GW-Absenkungsbereich ist méglich, da

— das Grundwasser grundsatzlich nahe an der Gelandeoberflache ansteht, tUberwiegend mit GW-
Flurabstanden von < 1 m, teilweise 1-2 m und

— die kapillare Aufstiegsfahigkeit der feinsandigen Béden und damit die Versorgung mit Pflanzenver-
fligbaren Wasser relativ hoch ist.

Die extremsten zusatzlichen GW-Absenkungsbetrdge von 0,8 m liegen in einem Bereich mit einem
GW-Flurabstand von <1 m, so dass der GW-Flurabstand auch zukiinftig <2 m liegen wird. Gem.
RASPER (2004) liegt der Grenzflurabstand® von Strauchern auf Sandstandorten bei 2,5 m. Die maxi-
malen Wurzeltiefen von Baumen liegen zwischen 1,0 und 2,5 m. Es sind demzufolge keine Beein-
trachtigungen von Strauchern und Baumen jungen bis mittleren Alters zu erwarten.

Altgeholze haben prinzipiell eine héhere Empfindlichkeit gegeniiber GW-Absenkungen als jlingere
Baume, da sich ihre Wurzeln an den langjahrigen Grundwasserstand angepasst haben. Aus folgen-

! Der Grenzflurabstand bezeichnet die Tiefe, bis zu der der GW-Spiegel bedingt durch kapillaren Aufstieg Einfluss auf das
Pflanzenwachstum hat.
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den Grinden wird erwartet, dass Altgehdlze im prognostizierten zuséatzlichen GW-Absenkungsbereich
mit geringerer Empfindlichkeit reagieren:

— Die aktuellen Altgehdlze mit einem Alter von mind. 40-50 Jahre haben sich unter dem Einfluss von
GW-Entnahmen mit mehr als 2,5 Mio. m3a bis max. 4,0 Mio. m3/a entwickelt. Es ist zu erwarten,
dass sich die Baume bzw. ihre Wurzeln an die entsprechend wechselnden GW-Stande angepasst
haben.

— Der aktuelle GW-Flurabstand ist mit Uberwiegend <1 m und teilweise 1-2 m so gering, dass selbst
bei einer zusatzlichen GW-Absenkung von 0,5 m (max. 0,8 m) aufgrund der kapillaren Aufstiegsfa-
higkeit der Béden bzw. des weiterhin ausreichendem Grundwasserdargebots fiir Geholze (vgl. An-
lage 1 des Bodenkundlichen Gutachtens (GEODEX 2020), keine Vitalitatseinbuf3en zu erwarten
sind. Eine zusatzliche GW-Absenkung von max. 0,8 m ist nur in dem unmittelbaren Umfeld der ge-
planten Brunnen X und Y, Abstand < 20 m, zu erwarten, hier kommen keine Altgehdlze vor.

— Der oberflachennahe Bodenwasserhaushalt der anstehenden Bdden in den Wiekhorn Wiesen ist
gepragt durch gute Wasserspeicherfahigkeit mit einer eingeschrankten Versickerung und dem
weitgehendem Fehlen von entwassernden Graben und/oder Drainagen. Es ist davon auszugehen,
dass sich die fir den Entnahme-Grundwasserleiter prognostizierten Absenkungen nicht in gleicher
GrolRenordnung auf den oberflachennahen GW-Flurabstand auswirken.

3.1.2 Auswirkungen auf Lebensraume des Feucht- und Nassgrinlands sowie
der Sumpfbiotope

Auswirkungen der prognostizierten zusatzlichen GW-Absenkung auf Nassgrinlandbiotope und
Sumpfbiotope im Bereich des Weges ,Im Delmegrund” sind nicht auszuschlie3en, vgl. UVP-Bericht,
Pkt. 5.3.1, Antragskapitel 6.1.

Fur weitere feuchteabhangige Biotoptypen, wie Flutrasen und Wiesentiimpel sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen durch die prognostizierte zusatzliche GW-Absenkung zu erwarten. Diese Bestan-
de sind aufgrund der Wasserspeicherfahigkeit der anstehenden Béden oder aufgrund ihrer Lage im
Einflussbereich der Delme, mit austretendem Qualm- oder Sickerwasser, weitgehend grundwasser-
unabhéngig, vgl. UVP-Bericht, Pkt. 5.3.1, Antragskapitel 6.1.

3.1.3 Auswirkungen auf Lebensraume der Flie3gewasser

In dem Pkt. 5.3.4.2 des Geohydrologischen Gutachtens (ING.-BURO H.-H. MEYER 2020) werden die
Auswirkungen der geplanten zusatzlichen GW-Entnahme auf das Abflussgeschehen in den oberirdi-
schen FlieRgewassern detailliert beschrieben. Grundsatzlich beeinflussen Verdnderungen der GW-
Entnahme direkt den grundwasserbiirtigen Anteil des Gesamtabflusses in einem Vorfluter.

.In Abhangigkeit vom Wasserstand im oberirdischen Flieigewadsser und angrenzenden
Grundwasserbereich ergeben sich im Verlauf des Vorfluters - ggf. wechselnde - 'Exfilt-
rations'- und 'Infiltrations'-Bereiche: Liegt der Grundwasserspiegel oberhalb des Was-
serstandes im oberirdischen Gewasser exfiltriert Grundwasser in den Vorfluter (effluente
Verhaltnisse), bei umgekehrten Wasserstandsverhaltnissen infiltriert Wasser aus dem
oberirdischen FlieBgewéasser in das Grundwassersystem (influente Verhéaltnisse).
(ING.-BURO H.-H. MEYER 2020: S. 31)

In Anlage 7.4 des Geohydrologischen Gutachtens (EBDA.) sind die Ex- und Infiltrationsbereiche fur Ist-
und Prognosezustand dargestellt.

Die maximale Entnahmesteigerung von 0,5 Mio. m3/a entspricht gem. ING.-BURO H.-H. MEYER (2020)
einer Gesamtabflussreduzierung von rd. 16 I/s Uber alle betroffenen oberirdischen FlieRgewasser im
weiteren Umfeld der prognostizierten zusatzlichen Grundwasserabsenkung.
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.ES ist davon auszugehen, dass auch die berechneten sehr geringen (absoluten) Abfluss-
reduzierungen in den einzelnen oberirdischen FlieRgewassern - maximal 6 I/s in der Klei-
nen Delme (inkl. Wasserzug in der Wiekhorn mit einer rechnerischen Reduzierung von
weniger als 1 I/s) — anhand von Messdaten nicht ableitbar sein werden, zumal sich die
Bache natlrlicherweise verzweigen (z.B. Delme — Kleine Delme) und der Abfluss im ver-
netzten System Delme — Kleine Delme — Hoyersgraben kiinstlich an verschiedenen Was-
serbauwerken gesteuert wird (MC, 2020). Aufgrund der "diffusen” Verteilung der Gesamt-
abflussreduzierung von 16 I/s auf viele oberirdische FlieBgewasser und des relativ gro-
Ben Zustroms (Pegel 'Holzkamp' in der Delme und Pegel 'Tiergarten' in der Welse) ist die
Abflussreduzierung als nicht signifikant einzustufen. Damit ist auch nicht zu erwarten,
dass es zu erheblichen Wasserstands- und Geschiebetransport-Anderungen kommt, zu-
mal der Direktabfluss (d.h. oberirdischer Abfluss und Interflow) nahezu erhalten bleibt.”
(ING.-BURO H.-H. MEYER 2020: S. 33)

3.1.4 Auswirkungen auf den Lebensraum Delmegrundsee (, Mili*)

Die prognostizierte Reichweite der zusatzlichen Grundwasserspiegelabsenkung (-25 cm) erreicht den
Nordrand des Delmegrundsees (,Mili“). Die geodatische Wasserspiegelhéhe im See betrdgt gem.
ING.-BURO H.-H. MEYER (2020) ca. 8,6 mNN. Damit ergibt sich eine Differenz zur Grundwasserspie-
gelhéhe an diesem Standort von ca. 1,5 m. Wegen des nur sehr geringen hydraulischen Kontaktes
zwischen See und Grundwassersystem (Kolmation) ist eine relevante Beeinflussung der Wasserspie-
gellage im See durch die zusatzliche Entnahme nicht zu erwarten (EBDA.). Zudem wird der Wasser-
stand im See kinstlich durch die Wehranlage "Mili" in der Delme Uber einen vorher abzweigenden Zu-
laufkanal auf Niveau des Stauziels gehalten.

3.2 Relevanz der Wirkfaktoren auf artenschutzrechtliche Verbotstatbestande

Negative Auswirkungen auf Arten der Still- und FlieRgewasser durch die zusatzliche GW-Entnahme
kénnen ausgeschlossen werden. Auch Lebensraume in Baumen und Altgehélzen, z.B. Héhlen, wer-
den durch die zusatzliche GW-Entnahme nicht beeintrachtigt.

Zudem wird ausgeschlossen, dass durch die betriebsbedingten Wirkfaktoren folgende artenschutz-
rechtliche Verbotstatbesténde eintreten:

— 8§44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG .wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen,
(, Tétungsverbot®) sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, zu beschéadigen oder zu zerstéren*
— 844 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG .wild lebende Tiere der streng geschutzten Arten und der européischen
(,Storungsverbot*) Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-

rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Sto-
rung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert”

Fur die nachfolgenden Prifschritte sind vorhabensbedingt nur die folgenden artenschutzrecht-
lichen Verbotstatbestande relevant:

— 8§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG JFortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der beson-
(,Schadigungsverbot Tiere*) ders geschutzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen
oder zu zerstéren,*

— 844 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG .wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Ent-
(,Schadigungsverbot Pflanzen*) Wicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte
zu beschadigen oder zu zerstoren.“
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4 Methodik der artenschutzrechtlichen Prifung

Im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden grundsatzlich alle europarechtlich geschiitzten Arten
nach Anhang IV der FFH-RL sowie nach Artikel 1 der V-RL behandelt, deren Vorkommen und Betrof-
fenheit im Wirkraum des Vorhabens zu erwarten sind.

Dazu wird zunéchst in einer Vorprifung untersucht, welche Arten potenziell betroffen sein kénnen.
Dazu werden zunachst Arten identifiziert, bei denen eine Betroffenheit offensichtlich aufgrund folgen-
der Ausschlusskriterien generell oder aufgrund einer detailliertere Betroffenheitsanalyse im Ein-
zelnen auszuschliel3en ist.

1. Vorprifung A. Eingrenzung des Artenspek- - Verbreitungsgebiet auBerhalb des Vorha-
(s. Pkt. 5) trums durch Ausschluss von Ar- bensbereiches,
ten, die offensichtlich aufgrund — Fehlen von essentiellen Habitatmerkmalen
folgender Ausschlusskriterien

K A im Vorhabensbereich,
generell nicht betroffen sein kon- . ) .
nen: — Unempfindlichkeit gegeniiber den vorha-

bensspezifischen Wirkfaktoren oder
— Keine Nachweise im Rahmen aktueller Er-

fassungen
B. Betroffenheitsanalyse: Ver- - Empfindlichkeit der Arten gegeniber vorha-
tiefte Untersuchung der Betrof- bensspezifischen Wirkfaktoren,
fenheit von Arten anhand detail- . Ryumliche Ausdehnung der vorhabensspe-
lierter Auswirkungsprognosen: zifischen Wirkfaktoren

Ergebnis: Festlegung der Arten fur die vertiefte Prifung auf das Eintreten artenschutzrechtlicher Ver-
botstatbesténde.

Anschlie3end wird in einer vertieften Prifung das mdogliche Eintreten artenschutzrechtlicher Verbots-
tatbestande fir jede relevante Art untersucht.

2. Vertiefte Prifung  A. Prifung wirkungsbezogen und  — Artspezifischer Wirkraum: Reichweite

der Verbotstatbe- artspezifisch: Welche Vorha- der potenziellen Veranderung von

stédnde (Art-fir-Art-  benswirkungen lassen eine ar- Grundwasserflurabstanden oder Was-
Betrachtung) tenschutzrechtliche Betroffenheit serstanden in Oberflachengewassern.
(s. Pkt. 6) erwarten? — Wirkungsketten/Wechselwirkungen:

Beeintrachtigung/Verlust von (Teil-) Le-
bensraumen artenschutzrechtlich rele-
vanter Arten.

B. Ggf. Ableitung von VermeidungsmafRnahmen oder vorgezogene Aus-
gleichsmaRnahmen (CEF MalRnahmen)

C. Ggf. Ausnahmeprifung gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG
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5 Vorprufung

5.1 Eingrenzung des Artenspektrums

Fur die artenschutzrechtlich relevanten Artengruppen wird im Folgenden eine Vorprifung der Betrof-
fenheit durchgefiihrt. Arten des Anhang IV FFH-RL, die in Niedersachsen gem. NLWKN (2016) als
ausgestorben gelten, werden nicht berticksichtigt. In der Tab. 1 werden zunéchst die Ausschlusskrite-
rien fur artenschutzrechtlich relevante Arten geprift.

Tab. 1: Uberpriifung der Ausschlusskriterien fiir artenschutzrechtlich relevante Arten

Artengruppe | Ausschlussgrinde fiur Arten Betroffenheit
Verbreitungsge- Habitatan- Unempfind- Erfassungs- nicht auszu-
biet* forderung lichkeit? ergebnisse schlieRen

Saugetiere Haselmaus, Luchs, Wolf, Fischotter,

(auBer Fle- Feldhamster, Wild- Biber

derméause) katze, Schweinswal

Fledermause Fledermause

Vogel Rastvigel Brutvogel

Reptilien Schlingnatter,

Zauneidechse

Amphibien Geburtshelferkrote, | Knoblauch- keine Nachwei-

Rotbauchunke, krote se® fur: Laub-
Gelbbauchunke, frosch, Moor-
Kreuzkrote, Wech- frosch, Kleiner
selkréte, Spring- Wasserfrosch,
frosch Kammmolch

Schmetter- Nachtkerzen- Dunkler Wie-

linge schwarmer senknopf-

Ameisen-
blauling

Kafer Heldbock Breitrand Eremit

Libellen Ostliche Moosjung- | Griine Mosa- keine Nachwei-
fer, Asiatische Keil- | ikjungfer, Gro- se® fur: Griine
jungfer 3e Moosjung- Flussjungfer,

fer, Sibirische Zierliche Moos-
Winterlibelle jungfer

Weichtiere Bachmuschel Zierliche Teller- keine Nachwei-

schnecke se’ fur: Zierliche
Tellerschnecke

Farn- und Frauenschuh, Sumpf- keine Nachwei-

Blutenpflan- | Schierlings- Glanzkraut, se” fiir: Krie-

zen Wasserfenchel, Froschkraut chender Sellerie
Vorblattloses Lein-
blatt, Prachtiger
Dinnfarn

Verbreitungsgebiete auRRerhalb des Vorhabensbereiches

Unempfindlichkeit gegeniiber vorhabensbedingten Wirkungen, vgl. Pkt. 3.1.1 u. 3.1.2
LIECKWEG (2018)

KUSTE UND RAUM (2017), INSTITUT NOWACK (2015)

AG TEWES (2018)

g R W N e

Eine Betroffenheit der artenschutzrechtlich relevantenr Arten folgender Artengruppen kann ausge-
schlossen werden: Saugetiere (mit Fledermausen), Reptilien, Amphibien, Schmetterlinge, Kafer, Libel-
len, Weichtiere und Farn- und Blutenpflanzen.
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5.2

Betroffenheitsanalyse

Im prognostizierten (zusétzlichen) Absenkungsbereich, vgl. Abb. 2, gibt es Nachweise von Brutvogel-
arten. Nachfolgend wird hinsichtlich der vorhabenspezifischen Auswirkungen untersucht, fir welche
der Vogelarten eine eingehende Prifung erforderlich wird.

5.2.1 Brutvogel

Die Brutvégel wurden im Jahr 2018 durch das BURO FUR LANDSCHAFT UND OKOLOGIE (2019) erfasst.
Die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten planungsrelevanten Brutvogelarten kommen in dem prog-
nostizierten zuséatzlichen Absenkungsbereich inkl. einer 100 m Sicherheitszone vor. Zusétzlich zu den
gefahrdeten und streng geschiitzten Arten werden auch die Arten der Vorwarnliste berticksichtigt.

Tab. 2: Planungsrelevante Brutvogelarten im prognostizierten (zusatzlichen) Absenkbereich
inkl. 100 m Sicherheitszone

Deutscher Wissenschaftlicher > RL |RL |[RL |RL |EU- [87
Artname Artname Brut- | p Nds |TO |TW |VS- |BNatSchG
paare RL
Arten der Gehdlze und Siedlungen
Feldsperling Passer montanus 3 \% \% \% \% - b
Gartengrasmicke | Sylvia borin 2 - \% \% \% - b
Gartenrotschwanz | Phoenicurus phoenicurus 4 \ \ 3 \ - b
Gelbspotter Hippolais icterina 2 - \% \% \% - b
Grauschnapper Muscicapa striata 2 \% 3 3 3 - b
Griinspecht Picus viridis 1 - - - - - S
Kernbeil3er Coccothraustes coccothraustes 3 - \% \% \% - b
Kleinspecht Dryobates minor 1 \% \% \% \% - b
Mausebussard Buteo buteo 1 - - - - - S
Star Sturnus vulgaris 12 3 3 3 3 - b
Waldohreule Asio otus 1 - \% \% \% - S
Arten des Offen- und Halboffenlands
Feldschwirl Locustella naevia 3 3 3 3 - b
Stieglitz Carduelis carduelis - \% \% \% -
Wachtel Coturnix coturnix \% \% \% \% - b
Arten der Gewasser
Blasshuhn Fulica atra 1 - \% \% \% - b
Teichhuhn Gallinula chloropus \ - - - - s

> Brutpaare
RLD

RL Nds

RL TO

RL TW
Zeichen
EU-VS-RL

§ 7 BNatSchG

AG TEWES

Brutpaarzahl in absoluten Zahlen

Gefahrdung nach Rote Liste Deutschland (GRUNEBERG ET AL. 2015)
Gefahrdung nach Rote Liste Niedersachsen (KRUGER & NIPKOW 2015)
Gefahrdung nach Rote Liste Niedersachsen, Region Tiefland Ost (KRUGER & NIPKOW 2015)
Gefahrdung nach Rote Liste Niedersachsen, Region Tiefland West (KRUGER & NIPKOW 2015)
1 = vom Aussterben, bedroht, 2 = stark geféahrdet, 3 = gefahrdet, VV = Art der Vorwarnliste, - = ungefahrdet,
Art des Anhangs | der EU-Vogelschutzrichtlinie; - = nein, x = ja
Schutz nach § 7 des Bundesnaturschutzgesetzes, b = besonders geschiitzt, s = streng geschutzt
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Aufgrund der artenschutzrechtlich relevanten Wirkfaktoren, vgl. Pkt. 3.1, kbnnen negative Auswirkun-
gen auf Arten der Gewasser und Arten der Gehdlze und Siedlungen, vgl. Tab. 2, ausgeschlossen
werden.

Von den Arten des Offen- und Halboffenlandes, vgl. Tab. 2, haben Wachtel und Stieglitz keine Bin-
dung an Feucht- und Nassgriinland oder Sumpfbiotope und weisen somit keine Empfindlichkeit ge-
geniber den vorhabenbedingten Wirkfaktoren auf.

Der Feldschwirl als Art des Offen- und Halboffenlandes ist gem. BURO FUR LANDSCHAFT UND OKO-
LOGIE (2019) eine Art der semiterrestrischen Lebensraume. Eine potenzielle Empfindlichkeit gegen-
Uber den Auswirkungen der prognostizierten Zusatzabsenkung des Grundwassers ist grundsatzlich
nicht auszuschlieRen. Allerdings wird der Lebensraum des Feldschwirls in SUDBECK ET AL. (2005)
folgendermalf3en beschrieben:

,Offenes bis halboffenes Geldnde mit mindestens 20-30 cm hoher Krautschicht, bevor-
zugt aus schmalblattrigen Halmen, Stauden, Gebusch, oft Schilfhalme als Singwarte;
landseitige Verlandungszonen, Grol3seggensimpfe, extensiv genutzte Feuchtwiesen
(oder Weiden), Pfeifengraswiesen, Hochstaudenflachen, Brachen, Brombeergebiisch,
aber auch trockenere Flachen wie vergraste Heiden, stark verkrautete Wald-
réander(-lichtungen), selbst entsprechend strukturierte Kahlschldge und Nadelholzscho-
nungen sowie Ruderalfluren und verkrautete Felder. Nicht in reinen Schilfgebieten.”
(S. 540)

Aufgrund der relativ geringen Bindung an feuchte Standorte wird die Empfindlichkeit des Feldschwirls
gegeniber der prognostizierten Zusatzabsenkung des Grundwassers als gering eingestuft. Erhebliche
vorhabensbedingte Verdnderungen des Lebensraums des gefahrdeten Feldschwirls sind nicht zu er-
warten. In dem Bereich, in dem der Feldschwirl erfasst wurde, zwischen Delme und Hoyersgraben,
liegen einige Senken, die nach niederschlagsreichen Wintermonaten lange Zeit im Frihjahr Wasser
fuhren, vgl. Abb. 3 u. Abb. 4.

Abb. 3: Uberstauter Griinlandbereich zwischen Abb. 4: Wiesentimpel und Flutrasen zwischen
Delme und Hoyersgraben Delme und Hoyersgraben

Aufgrund der relativ geringen Bindung an feuchte Standorte wird die Empfindlichkeit des
Feldschwirls gegentiber der prognostizierten Zusatzabsenkung des Grundwassers als gering
eingestuft. Die Eintrittswahrscheinlichkeit einer Beeintrachtigung ist gering.
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6 Zusammenfassung

Die Auswirkungen der geplanten (zusatzlichen) Grundwasserentnahme gehen von dem Betrieb des
Wasserwerkes ,,An den Graften und seiner Forderbrunnen und der damit verbundenen (zuséatzlichen)
Grundwasserabsenkung aus.

Es wird ausgeschlossen, dass durch die betriebsbedingten Wirkfaktoren folgende artenschutzrechtli-
che Verbotstatbestande eintreten:

— 8§44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG .wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen,
(, Tétungsverbot®) sie zu fangen, zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren*
— 844 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG .wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europaischen
(,Storungsverbot*) Vogelarten wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinte-

rungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Sto-
rung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der
lokalen Population einer Art verschlechtert”

Durch die Uberpriifung diverser Ausschlusskriterien wird in einem 1. Priifschritt eine Betroffenheit der
artenschutzrechtlich relevanten Arten folgender Artengruppen ausgeschlossen: Saugetiere (mit Fle-
derméausen), Reptilien, Amphibien, Schmetterlinge, Kéafer, Libellen, Weichtiere und Farn- und Bluten-
pflanzen.

Aufgrund des Fehlens von artenschutzrechtlich relevanten Pflanzenarten im Vorhabensbereich ist
auszuschlie3en, dass durch die betriebsbedingten Wirkfaktoren folgender artenschutzrechtlicher Ver-
botstatbestand eintreten kann:

— 8§44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG .wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Ent-

(,Schadigungsverbot Pflanzen*) Wwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte
zu beschadigen oder zu zerstoéren.”

Fur die Artengruppe der Brutvogel wird in einer Betroffenheitsanalyse ausgeschlossen, dass durch die
betriebsbedingten Wirkfaktoren folgender artenschutzrechtlicher Verbotstatbestand eintreten kann:
— 8§44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG JFortpflanzungs- oder Ruhestétten der wild lebenden Tiere der beson-

(,Schadigungsverbot Tiere*) ders geschiitzten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschédigen
oder zu zerstéren,*

Es kann mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen werden, dass durch die geplante
zusatzliche GW-Entnahme keine Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG ausgeldst
werden.

AG TEWES 14



Stadtwerkegruppe Delmenhorst Antrag auf Erteilung einer Bewilligung zur Entnahme
von Grundwasser nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
fur das Wasserwerk ,, An den Graften*

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Literatur, Quellen

AG TEWES (2018): Wasserrechtsantrag nach 8 8 WHG fiir das Wasserwerk ,,An den Graften" Erfassung der Bio-
toptypen (unveréffentlichtes Manuskript im Auftrag der Stadtwerkegruppe Delmenhorst)

BFN (2009): Rote Liste gefahrdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands — Band 1: Wirbeltiere. (Schriftenreihe
»Naturschutz und Biologische Vielfalt* des Bundesamtes fiir Naturschutz) Band 70 (1)

BURO FUR LANDSCHAFT UND OKOLOGIE (2019): Erfassung der Brutvigel im Rahmen des Wasserrechtsver-
fahrens Graften in der Stadt Delmenhorst (unverdéffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerke-
gruppe Delmenhorst)

GEODEX (2020): Bodenkundliches Beweissicherungsgutachten zum Wasserrechtsantrag 2020 - Auswirkung ei-
ner Grundwasserentnahme durch das WW ,An den Graften“ auf land- und forstwirtschaftliche Kulturen
(unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerkegruppe Delmenhorst), s. Antragskapitel 5

GRUNEBERG, C. et al. (2015): Rote Liste der Brutvégel Deutschlands, 5. Fassung®, - Ber. Vogelschutz 52: 19-67

HECKENROTH, H. (1993): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Saugetierarten - Ubersicht.
- Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 13: 221-226.

ING.-BURO H.-H. MEYER (2020): Wasserwerk | ,An den Graften* — Antrag auf Bewilligung einer Grundwasser-
entnahme Uber 2,4 Mio. m3/a - Geohydrologisches Gutachten (unveréffentlichtes Gutachten im Auftrag
der Stadtwerkegruppe Delmenhorst), s. Antragskapitel 3

INSTITUT NOWACK (2015): Makrozoobenthos-Untersuchungen an der Delme aufgrund der Sanierung der Del-
me-Damme von der BAB A28 bis zu den Graften (unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag des Ingeni-
eur-Dienst-Nord GmbH)

KRATSCH, D., DR., MATTHAUS, G., FROSCH, M. (2018): Ablaufschemata zur artenschutzrechtlichen Priifung
bei Vorhaben nach § 44 Abs. 1 und 5 BNatSchG sowie der Ausnahmepriifung nach § 45 Abs. 7
BNatSchG , 2 Seiten

KRUGER, T. & M. NIPKOW (2015): Rote Liste der in Niedersachsen und Bremen gefahrdeten Brutvégel — 8.
Fassung, Stand 2015.- Inform.d. Naturschutz Niedersachs. 4/2015: 183-255.

KUSTE UND RAUM (2017): Kartierung von Makrozoobenthos und Fischen im Delmegrundsee (unveroffentlichtes
Gutachten im Auftrag der Stadt Delmenhorst)

LIECKWEG (2018): Erfassungen von Amphibien, Libellen und Heuschrecken im Rahmen des Wasserrechtsver-
fahrens Graften in der Stadt Delmenhorst (unverdéffentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerke-
gruppe Delmenhorst)

LUHRS INGENIEURBURO (2018): Wasserbedarfsprognose, Wassereinzugsgebiet ,An den Graften* (unverof-
fentlichtes Gutachten im Auftrag der Stadtwerke Delmenhorst GmbH), s. Antragskapitel 2

MEINING, H., P. BOYE & R. HUTTERER (2009): Rote Liste und Gesamtartenliste der Sdugetiere (Mammalia)
Deutschlands. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70: 115-153.

NLSTBV (Entwurf 2011): Anwendung der RLBP (Ausgabe 2009) bei StralRenbauprojekten in Niedersachsen
(Stand: Mé&rz 2011). Hinweise zur Vereinheitlichung der Arbeitsschritte zum landschaftspflegerischen
Begleitplan und zum Artenschutzbeitrag.

NLWKN (2009-2011): Vollzugshinweise fir Arten und Lebensgemeinschaften fir die Artengruppen Végel, Sduge-
tiere, Amphibien, Wirbellose sowie Pflanzen.

RASPER, M. (2004): Hinweise zur Bericksichtigung von Naturschutz und Landschaftspflege bei Grundwasser-
entnahmen.-in: Inform.d. Naturschutz Niedersachs. Nr. 4 S. 199-230

SUDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T. SCHRODER, K. & SUDFELDT, C.
(2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvégel Deutschlands. Radolfzell.

THEUNERT, R. (2008a): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschutzten Arten — Schutz,
Gefahrdung, Lebensraume, Bestand, Verbreitung — Teil A: Wirbeltiere, Pflanzen und Pilze. — Informati-
onsdienst Naturschutz Niedersachsachsen 28: 67-150. (Aktualisierte Fassung vom 1. Januar 2015)

THEUNERT, R. (2008b): Verzeichnis der in Niedersachsen besonders oder streng geschutzten Arten — Schutz,
Gefahrdung, Lebensraume, Bestand, Verbreitung — Teil B: Wirbellose Tiere. — Informationsdienst Na-
turschutz Niedersachsachsen 28: 151-218. (Aktualisierte Fassung 1. Januar 2015)

Gesetze, Erlasse, Verordnungen

BNatSchG: Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542),

FFH-RL: Der Rat der européischen Gemeinschaften (1992): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992
zur Erhaltung der natilrlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-
Richtlinie). — (ABI. L 206 vom 22.07.1992, S. 7), die zuletzt durch die Richtlinie 2006/105/EG (ABI. L
363 vom 20.12.2006, S. 368) geandert worden ist.

AG TEWES 15



	1 Einführung
	1.1 Anlass und Ziel des Vorhabens
	1.2 Artenschutzrechtliche Belange

	2 Grundlagen
	2.1 Rechtliche Grundlagen
	2.2 Artenschutzrechtlich relevante Arten
	2.3 Verwendete Datengrundlagen, vorliegende Erfassungen

	3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	3.1 Artenschutzrechtlich relevante Wirkfaktoren
	3.1.1 Auswirkungen auf Lebensräume in Gehölzen
	3.1.2 Auswirkungen auf Lebensräume des Feucht- und Nassgrünlands sowie der Sumpfbiotope
	3.1.3 Auswirkungen auf Lebensräume der Fließgewässer
	3.1.4 Auswirkungen auf den Lebensraum Delmegrundsee („Mili“)

	3.2 Relevanz der Wirkfaktoren auf artenschutzrechtliche Verbotstatbestände

	4 Methodik der artenschutzrechtlichen Prüfung
	5 Vorprüfung
	5.1 Eingrenzung des Artenspektrums
	5.2 Betroffenheitsanalyse
	5.2.1 Brutvögel


	6 Zusammenfassung
	Literatur, Quellen


